
GEGEN DEN AfD-BUNDESPARTEITAG IN AUGSBURG

UNSERE ALTERNATIVE
IST SOLIDARITÄT

29.- 30. JUNI 2018

Die Afd...
... will die Erinnerung an die Verbrechen des deutschen Faschis-
mus und an den Holocaust tilgen.
... hetzt gegen Geflüchtete, Muslim*innen, Jüd*innen und ande-
re Minderheiten in Deutschland. Die Partei fordert „Minuszuwan-
derung“, sprich Massendeportationen von Migrant*innen, und 
sie spricht Muslim*innen das Recht auf freie Religionsausübung 
ab.
... vertritt ein reaktionäres Gesellschafts- und Familienbild; sie 
instrumentalisiert Gewalt gegen Frauen und will die Rechte 
von Frauen, Homo- und Transsexuellen gleichzeitig massiv ein-
schränken.
... steht für soziale Spaltung: Sie fordert die Minderung von Aus-
gaben für Soziales, die Risiken beispielsweise des Alters sollen 
verstärkt privat getragen werden.
... vertritt eine menschen- und lebensfeindliche Haltung ge-
genüber Menschen mit Behinderung.
... tritt für eine Aufrüstung und Militarisierung der Gesellschaft 
ein.
... ist vielerorts mit der extremen Rechten verzahnt und beteiligt 
sich an Straßenmobilisierungen der extremen Rechten. 

Wir wollen nicht zulassen, dass die AfD mit ihrem radikal  
rechten Programm noch weiter an Einfluss gewinnt. Deshalb 
nehmen wir den Parteitag der AfD zum Anlass, um gemein- 
sam mit tausenden Menschen gegen die menschenverach- 
tenden Positionen dieser Partei zu demonstrieren und deutlich 
zu machen: 

Wir stehen an der Seite von Geflüchteten, von Muslim*innen,  
von Jüd*innen und von allen Menschen, die rassistisch  
diskriminiert und bedroht werden, an der Seite von allen  
Mitgliedern unserer Gesellschaft, die nach dem Willen der AfD 
systematisch benachteiligt und ausgegrenzt werden sollen. 

Wir treten ein für die Lehren aus den deutschen Verbrechen  
der Vergangenheit, die sich niemals wiederholen dürfen.  
Unsere Alternative ist Solidarität. 

Erstmalig seit Jahrzehnten sind mit der AfD im letzten Jahr radikal rechte Kräfte in den Bundestag eingezogen. In Bayern wollen 
sie dieses Jahr den Einzug in den Bayerischen Landtag schaffen. Dagegen werden wir protestieren: Die AfD hat sich in den letzten 
Jahren radikalisiert, der ultrarechte „Flügel“ gewinnt weiter an Einfluss und die Partei kann nahezu ungehindert auf immer mehr 
Kanälen ihre menschen- und lebensfeindlichen Positionen vertreten. 

FREITAG 29. JUNI
SAMSTAG 30. JUNI

WWW.AUFSTEHEN-GEGEN-RASSISMUS.DE/AUGSBURG

V.i.S.d.P.: Thomas Willms, Magdalenenstraße 19, 10365 Berlin

19 Uhr Fest der Solidarität auf dem  

Rathausplatz

09 Uhr Kundgebung vor Messegelände 

(vor dem AfD-Bundesparteitag) 

von dort 11 Uhr Demo zum Rathausplatz

10 Uhr Demo am Gewerkschaftshaus

Ab Königsplatz zusammen zum Rathausplatz

Aktuelle Informationen, das Programm, bundesweite Anreise und Übernachtung:
aufstehen-gegen-rassismus-augsburg@posteo.de facebook.com/aufstehengegenrassismusaugsburg


